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Fünftes Kapitel.
Ordnung für die medicinischen

Vorlesungen.

§ . I-

^ "
er Professor der medicinischen Pathologie, und Praxis wird feine

Vorlesungen nach dem Sonntag in Albis anfangen ; sein Lehrkurs wah¬
ret zwey Jahre . Er wird nur zweymal die Woche , Montag und Samstag
nämlich , vormittags zu den im Horario (^ ) bestimmten Stunden seine Lehre
geben . Die Ferien und Vakanzzeit ist , wie schon gesagt , frey , und ausge¬
nommen . In folgender Ordnung wird er seine Lehre geben.

s . II.
^ n den ersten Lektionen wird er von der allgemeinen Pathologie e^ rLoio.
Lm Leneralis ) handeln , und selbe so kurz , als möglich , zusammenziehen : nur
därsen dennoch die Hauptbegriffe Hey dieser Kürze nicht vermiffet werben-

m-
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S . m
Er wird die Natur der Krankheiten / ihre Verschiedenheiten / Ursachen , Zu¬
fälle , Zeichen , Vorhersagungenund Heilungsmethoden anzeigen , auch die Arz-

neyen , wie sie zu den verschiedenen Heilarten den Anzeigen gemäß erfodert wer¬
den , erklären.

§. IV.
§8 ori da wird er zu der besonder« Pathologie (parKoioM cheoaris ) über-

gehen , und ihre Abtheilungen vornehmen : dies ist eigentlich der nützlichste und

riothwendigste Theil der Arzneykunde.
S - v.

^ ie besonderen Krankheiten werden in zweyen Hauptabschnitten vorgetra-

gen : der erste enthalt die Krankheiten von kurzer Dauer ( morbi semi ) ; der

zweyee aber jene , welche man langwierig nennet ( morbi cbromci).

S . VI.
Sinter dieschnellablaufenden Krankheiten , die nämlich von kurzer Dauer

sind , werden vorzüglich dieanhaltende« Fiebergerechnet (5ebre8 comirmX)
und so gehören hieher das eintägige Fieber(Lpbemera ) ; das anhaltende
Fieber ohne Fäulung( 5ebrj§ Lonünua non putris ) ; das Fättlnttgssteber
(febris putriöa) ; das Etttzüttdungsfieber (Lebri .? inüammaroriL) — Unter die

langwierigen oder langsamlaufenden Krankheiten kann man dasSchleichfiebee

(LebrL§ lenm) U ' d . gl . rechnen.

H . VII.
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H . VII.
Ä ' er ergiebt sich die Gelegenheit , die wahren Begriffe von einer Bösartig¬
keit überhaupt festzusetzen , und dann die Lehrgeschichte des bösartigen Fie¬

bers selbst ( kebri.? maligna ) abzuhandeln , WS auch vsn dem , was von der

Pest , (febril pettilenriali^) am nöthigsten zu wissen ist , kann geredet werden.

h . VIII.
§ ? ach Abhandlung dieser Fieber schreitet derProfessor zur Lehre der mit Aus¬

schlag vergesellschafteten ( Lebres exanrlrematicX) . Hier kömmt vor : das

. Scharlachfieber (febril scarlatina) ; das peretsihenfieber (febril petecliialiF );

das Masirnfieber chebris morbillola ) ; das Frieselfieber(tebris milliaris);
das dAeffelfieber (kebris urrica1i§) ; das Pockenfieber (5ebri ^ variolola ) re.

tz - IX.
^ l

'
e wechstlfieber (febreL iutermittente ^) sind : das alltägliche (5ebrü? yuc>-

tiäiaua) ; das dreyrägige (tertiana) ; das Viertägige( ^uartana) . Jedes die¬

ser Fieber kann einfach (llmplex) ; doppelt (öuplex) , oder auch dreyfach ( tri-

piex) seyn , je nachdem wahrend der gewöhnlichen fieberfreien Zwischenzeit ein

zwey oder drey Anfälle bemerket werden.

h . X.
Alsdann wird zu'

, der Lehre von den Entzündungskrankheiten übergegangen,

und mit jenen des Hauptes angefangen. Hier werden erkläret das Ropfwe*

he (OpbalalAia ) ; das Irrereden (Delirium) ; die Arten der Schlafsucht

(6oma , (üaru§ , I -etkarguz) ; die Schlaflosigkeit ( kervi §ilium ) ; dieHirn-

WUth (?krenitis) . Z . XI.
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tz XI-

Mach diesen folgen die Krankheiten des Halses : hieher gehört die Bräune (an-

Aina) ; auch kann hier von der wasserscheue (k^ äropkobia ) geredet werden.

§ . XII.

Sey den Krankheiten der Brust muß vordemnist die Engbrüstigkeit , der

Dampf der Huken (luiNs ) ; die ächre , « nachre , und faular-

tige Lungenentzündung ( ? eripneumoniaver3,lpuria ^ putriä3) ; die Lun-

gensirchr oder Schwindsucht (? Kck^ü8 xulmonalis ) ; die Brustfellent¬

zündung (kleurjtis ) ; das Blmspeyen (i^Lmoptoe ) abgehandelt werden.

tz . XIII.

^ nter die Krankheiten des Unterleibes 'gehören der Magenschmerz ( (üar-

6i3l§ ia) ; das Erbrechen f Vomitu8 ) ; die Magenentzündung (OEitt8 ) ;

die L^olikschmerzen von Wind , Koth , Schleim , Würmern (Dolores coüci ) ;

wobey Entzündung zugegen , oder abwesend seyn kann ; ferners die Bley - oder

Mahlerkolik ((^olica piÄonum ) ; das Darmgicht (? Eo NIiLcs ) ; der Durch¬

lauf (viarrkoea ) ; die Ruhr (O^Lemeria ) ; der Brechdurchfall ((übolera ) ;

die goldene Ader (H -em0rrKoi6e8 ) .

H. XIV.

^ iernachst folgen die Krankheiten der Leber und Milz ; die Entzündung

derselben ( HeMüi8 , 8x1eniu8) ; die Gelbsucht von ihren verschiedenen Ur-

sagen sl «̂ eru8 mulri ^ lex) ; die schwarze Sucht (Norbu5ni § er Hyppvcräti §) .

O 5 - XV»
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Bey der letzteren muß er die Zeichen angeben , wie nämlichdiesesNebel von der
Ruhr , und dem Bluten aus den goldnen Adern zu unterscheidenist.

h . xv.
Äach diesen wird er die Krankheiten derNierenundHarnblaseabhandeln:
und so kommen hier zu betrachten vor : dieHarnverhaltung(licburia) ; die
Harnstrenge(Dyluria ) ; das schmerzhafte Harntröpfeltt(ScranAuria) ; das

Llurharnen (Mölus cruenrus) ; dasUnvermögenden Harn zuhalten (In-
cvnrilienria uriiiX) ; die Harnruhr (Diabetes leu Diarrboea urinola ) . Auch

muß hier vomNieren - undBlasensteitt (äe labulo uepbritico , calculo re-
num 3L veücse ) das nöthige gesagt werden.

h . XVI.
^ er Professor wird von da zu den nochübrigen chronischen Krankheiten
übergehen : diese machen den schwersten Theil der Arzneykunde aus . Er wird
mit jenen anfangen / die ihrenSitz in den Nerven haben . DieZuckungen,
oderFraisen( (üonvulllones) ; diefallende Sucht ( L^ilepüs ) ; der allge¬
meine Muskelkrampf (letanus) ; dieScarrjuchk ((Hamlexlis) ; dieLäh¬
mung des^ganzenKörpers / oder einesbesonderenTheiles (parotis uni-
verlalis , 5eu xarticularis ) ; der Schlagflus (Apoplexia ) werden hier abge-

handelt.
h . XVII.

(? r wird hernach die Melancholie; die Narrheit ( -^mentia ) ; und Tob¬
sucht Mama) erklären.

§ . XVIII.
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h . XVIII.
28enn er mit Abhandlung dieser zween Krankheiten fertig ist , so fahrt er fort
die verschiedenen Wassersüchten/ ihre Ursachen und Hetlungsarten zu be¬
schreiben.

tz . XIX . .
3^ach diesen kommen der Scharbock (8corbmu§) ; die Rraye ( LcaKies ) ;
das GUederreisien , oder die Gicht (^ rckriris) und die Flüsse abzuhandeln vor.

h . XX.
Er wird seinen Lehrkurs mit den besonderen Weiber - und Rinderkrarrkhei-
een endigen.

h . XXI.
8 )ornamlich aber wird er seine praktischen Lektionen am Krankenbette so eln-

richten , daß er sie , so viel möglich , alsogleich nach dem Verbinden der Srabs-

chirurgen , bevor die Vorlesungen im Amphitheater beginnen , halten kann.

h . XXII.
Er wird das Recht haben / von den Bataillonschirurgen , die in seinen Kran¬
kenzimmern die Inspektion haben / beyjeder Ordination zu verlangen / daß sie
ihm von allem , was wahrend seiner Abwesenheit von einer Visite zur andern
bey den Kranken vorgegangen ist / einen genauen Bericht geben.

O L XXIII.
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§ . XXIII.
28enn es sich zutragen sollte , daß er sich wegen Bataillons - oder Oberchirur¬
gen , oder auch wegen Praktikanten , die wahrend ihrer Inspektion die gehöri¬
ge Schuldigkeit nicht leisten , zu beklagen hätte , so wird er die Güte haben,
sich hierüber an den kommattdirendenGrabschrmrgus/dem sie unmittelbar
subordinirt sind , zu wenden ; dieser wird sodann diese Individuen zur Verant¬
wortung nach Art ihres Vergehens zu ziehen wissen.


	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108

